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JJerfottett.

SWitgtiebet
beS

gteunbfdjaftS»
ButtbeS

bet

ßimmatfcpäfet.

SD« 33ürgermeiftet Pon Süricp.
gelij ©rebet, SSogt ber §ettfcpaft ©tüningen.
3unftmeifl« Stunnet.
«Pfleget ©cpultpef).
Safpat ßaoatet, Sanbibat bet SEpeotcgte,

genannt SCitituS.
^einließ gfifjü, ein junger tünjller, genannt

(Sorp bon.
£etttttcp jJSeflafoäji, genannt Santon.
Safpat iBtuntfeptt, (Sanbibat ber SLpeologte,

genannt äKenalf.
Stubolf «Seplnj, Kaufmanns ©opn, genannt

StmpntaS.
Sütfteler, ein gepeim« iJSoftjeimann.
(Bin potlänbifcp« SBeiBer.
(Sonrab IBögeli.
SRegula, beS SöurgetmeifterS Äoeptet, genannt 5Dori8.
Stnna ©djultfjefj, beS ^fJegerS Sodjter, genannt ©atotee.
Slnno «Seping, 8a»oterS SSrout, genannt SDoppne.

Stmmatfcpäfer. SBabegäjfe. $aitfcpiere,

Scfjaupfaf}: im I. Sift Sabett im Slargau,
im II. unb III. Sift 3üriety.

Seit ber fjanötung: ber ©pätjommer 1762.

(Sie erläuternben Slnmerfungen Befinben fiep am (Snbe

beS ©tüdeS.)
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Personen.

Mitglied«
des

Freundschafts¬
bundes

der

Limmatschäfer,

Der Bürgermeister bon Zürich.
Felix, Trebel, Vogt der Herrschaft Grüningen.
Zunftmeister Brunner.
Pfleger Schultheß.
Kaspar Savater, Candidat der Theologie,

genannt Ti tir us.
Heinrich Füßlt, ein junger Künstler, genannt

Corydon.
Heinrich Pestalozzi, genannt Damon,
Kaspar Blunt schlt, Candidat der Theologie,

genannt Menalk.
Rudolf Schinz, Kaufmanns Sohn, genannt

Amyntas.
Dürsteler, ein geheimer Polizeimann,
Ein holländischer Werber,
Conrad Vögeli.
Regula, des Bürgermeisters Tochter, genannt Doris.
Anna Schultheß, des Pflegers Tochter, genannt Galatee,
Anna Schinz, Lavaters Braut, genannt Daphne.

Limmatschäfer. Badegäste. Hartschiere,

Fchannlaiz: im I. Akt Baden im Aargau,
im II. und III. Akt Zürich.

Zeit der Handlung: der Spätsommer 1762.

(Die erläuternden Anmerkungen befinden sich am Ende

des Stückes.)
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